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Der 26. Deutsche Sparkassentag findet 
an einer Geburtsstätte der Sparkassen 
statt. 1778 gründeten Bürger der Freien 
und Hansestadt Hamburg eine der ersten 
europäischen Sparkassen: mit dem Ziel, 
gerade in Umbruchzeiten allen Menschen 
wirtschaftliche Teilhabe und finanzielle  
Unabhängigkeit zu ermöglichen.

Im Mittelpunkt der Sparkassenidee stehen 
mündige, von staatlicher Fürsorge mög-
lichst unabhängige Menschen, die ihr 
Leben finanziell selbstbestimmt gestalten 
können. Mit den wirtschaftlichen und 
sozialen Umbrüchen der 1. Industriellen 
Revolution gewann dieses Leitbild der  
Aufklärung rasch an Bedeutung. Und mit 
der kommunalen Selbstverwaltung ab dem  
19. Jahrhundert fand die Sparkassenidee 
einen festen institutionellen Rahmen,  
der bis heute unverändert hält und in die  
Zukunft weist. Die weitaus meisten  
deutschen Sparkassen sind deshalb heute 
kommunal getragene Institute.

Sparkassen sorgen für finanzielle und 
damit gesellschaftliche Teilhabe. Über 
Jahrhunderte, durch wirtschaftliche und 
politische Krisen und über unterschied-
liche politische Systeme hinweg hat diese 
Kernaufgabe die deutschen Sparkassen 
ausgezeichnet und von Wettbewerbern 
unterschieden. Gemeinsam mit den  

Landesbanken, der DekaBank, der Berlin-
Hyp, der Deutschen Leasing, den öffent-
lichen Versicherern, den Landesbauspar-
kassen und vielen anderen Unternehmen 
bilden die Sparkassen heute eines der 
leistungsfähigsten Verbundsysteme im 
europäischen Finanzmarkt. Dezentralität, 
Unternehmensverantwortung vor Ort und 
Kooperation in einem starken Netzwerk 
stellen den unternehmerischen Erfolg aller 
Sparkassen unabhängig von ihrer Größe 
sicher.

Wir fühlen uns dieser Tradition verpflichtet 
und wollen sie in die Zukunft tragen. Auch 
heute stehen Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen wieder inmitten 
eines umfassenden wirtschaftlichen und 
sozialen Wandels – beschleunigt durch die 
digitale Revolution und globale Kräftever-
schiebungen. Der sorgsame Umgang mit 
natürlichen Ressourcen, gesellschaftliche 
Teilhabe und Wohlstand für alle Menschen 
sind zentrale Herausforderungen des  
21. Jahrhunderts. Hierzu einen wichtigen 
Beitrag zu leisten ist das Anliegen und die 
Kompetenz von Sparkassen. #Gemeinsam
AllemGewachsen drückt dabei Herausfor-
derung und Zuversicht zugleich aus.

Hamburg, 14. Mai 2019
Der Gesamtvorstand des Deutschen  
Sparkassen- und Giroverbandes

PräambelGemeinsam 
allem gewachsen
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Als Sparkassen-Finanzgruppe leisten wir unseren Beitrag: 

Kern der Geschäftstätigkeit einer Sparkasse ist eine wirtschaftliche Tätigkeit vor Ort. 
Überregionale und grenzüberschreitende Geschäftsaktivitäten erfolgen bei uns durch 
Kooperationen, vor allem in unserem Verbundsystem. Gerade hierdurch bringen wir
lokale Verantwortung und globale Ausrichtung zusammen. Wir sorgen durch umfassende 
eigene wirtschaftliche Vorsorge, nicht zuletzt durch unser Institutssicherungssystem, für 
wirtschaftliche Solidität und Finanzmarktstabilität in Europas größter Volkswirtschaft.

Die wirtschaftlichen, so-
zialen und ökologischen 
Herausforderungen der 
Zukunft sind so groß, dass 

sie nur durch die europäischen Staaten 
gemeinsam gelöst werden können. 
Wirtschaftliche Abgrenzung, Protektio-
nismus oder Rückzug in nationale 
Strukturen sind keine Alternativen, 
wenn wir wirtschaftlichen Wohlstand, 
Freiheit und Nachhaltigkeit sichern 
wollen.

Wir stellen uns ein Europa vor, in dem 
man sich nicht zwischen einer regio-
nalen, nationalen und europäischen 
Identität entscheiden muss, sondern 
diese gut verbinden kann. Vielfalt berei-
chert Europa. Deshalb darf Europa nicht 
Kompetenzen an sich ziehen, die auf 

kommunaler, regionaler oder nationaler 
Ebene bürgernäher ausgefüllt werden 
können. Nur mit verlässlich eingehaltener 
Subsidiarität wird die Europäische Union 
auf Dauer die Herzen der Menschen 
gewinnen.

Demokratie und Gewaltenteilung, 
Respekt vor unterschiedlichen Traditionen 
und Erfahrungen sowie Übernahme von 
eigener Verantwortung – dafür müssen 
die EU und ihre Mitgliedsstaaten stehen. 
Deshalb darf die großartige europäische 
Idee nicht für eine Verschiebung von 
Lasten und Verantwortung auf andere 
missbraucht werden. Das betrifft nicht 
zuletzt auch die Verantwortung für die 
jeweiligen Bank- und Finanzsysteme.

1.Europa ist unsere 
Zukunft



Als Sparkassen-Finanzgruppe leisten wir unseren Beitrag: 

Wir bieten – unabhängig von Einkommen und Vermögen – allen Menschen Zugang zu 
qualitativ hochwertigen finanzwirtschaftlichen Leistungen und ermöglichen das Wert-
papiersparen bereits mit kleineren monatlichen Beträgen. Wir zahlen verlässlich unsere 
Steuern und investieren in finanzielle Bildung. Die Sparkassen selbst sind bedeutende 
Arbeitgeber für rund 210.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Regionen 
Deutschlands und sichern regionale Wirtschaftsstrukturen, über die Millionen Menschen 
direkt am wirtschaftlichen Wohlstand teilhaben können. Über unsere gemeinschaftliche 
Stiftung für internationale Kooperation engagieren wir uns in aktuell rund 50 Entwicklungs- 
und Schwellenländern beim Aufbau lokaler finanzwirtschaftlicher Strukturen für die breite 
Bevölkerung. 

 „Wohlstand für 
alle“ sichern 

Digitalisierung und Globali-
sierung sind große Chancen, 
die internationale Zusam-
menarbeit zu verbessern 

und mehr Menschen an einer nachhaltigen 
Entwicklung teilhaben zu lassen. 

Die damit einhergehenden Veränderungen 
aller gewohnten Wertschöpfungsprozesse 
bedeuten aber Umwälzungen, die mit denen 
der 1. Industriellen Revolution vergleichbar 
sind. Sie müssen deshalb politisch so  
gestaltet werden, dass alle Menschen ihr 
Recht auf wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Teilhabe dauerhaft und verlässlich 
wahrnehmen können. 

Wer als Unternehmen durch Geschäftstätig-
keit in Europa Gewinne erzielt, muss auch 
hier zur Finanzierung des Gemeinwesens 
beitragen und Verantwortung übernehmen. 
Und wer als Arbeitnehmer zum wirtschaft-
lichen Erfolg beiträgt, muss daran einen 

fairen Anteil erhalten. Deshalb müssen alle 
Unternehmen zu angemessenen Steuer-
zahlungen herangezogen und alle Bevöl-
kerungsteile fair an der Einkommens- und 
Vermögensverteilung beteiligt werden. 

Eine Belebung der Sparförderung, eine  
Stärkung der Wertpapierkultur sowie eine 
gezielte Wohnungseigentums-Förderung 
sind dazu unerlässlich. Da bei der derzeiti-
gen Zinspolitik für die meisten Menschen 
angemessene Wertzuwächse nur noch 
durch Kapitalanlagen möglich sind, muss 
ein ungehinderter Zugang zu Wertpapier-
beratung – ohne die Hürde von Bera-
tungshonoraren und ohne bürokratische 
Hindernisse – gesichert werden. Im Sinne 
einer ökonomischen Nachhaltigkeit muss 
die europäische Zinspolitik künftig wieder 
gewährleisten, dass eigenverantwortliche 
Vermögensvorsorge und Sparen belohnt 
und nicht weiter durch reale Vermögens- 
verluste bestraft werden.
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Selbstbestimmung 
in der digitalen Welt 
erhalten

Daten sind das Kapital des 
21. Jahrhunderts. Eine 
umfassende Datenkenntnis 
hilft in fast allen Lebens-

bereichen, Ressourcen besser einzusetzen 
und schneller zu Qualitäts- und Leistungs-
verbesserungen zu kommen. 

Dabei wird der Schutz der informationellen 
Selbstbestimmung aller Bürgerinnen und 
Bürger immer wichtiger. Denn eine von 
sehr wenigen global agierenden Anbietern 
dominierte digitale Plattform-Ökonomie 
schiebt sich immer stärker zwischen heutige 
Anbieter und deren Kunden. Sie gewinnen 
so Hoheit über Nutzerdaten und entziehen 
damit den eigentlichen Produzenten immer 
größere Teile der Wertschöpfung.

3. Die Bürgerinnen und Bürger Europas 
dürfen nicht zu geduldigen Verbrauchern 
und europäische Unternehmen nicht zu 
geduldeten Zulieferern einer monopoli-
sierten internationalen Plattform-
Ökonomie werden. Es muss faire Wettbe-
werbsbedingungen geben. Öffnungen von 
Schnittstellen zum Datenaustausch dürfen 
keine Einbahnstraße sein. Und gegen 
neue Markt- und Machtkonzentrationen 
müssen die zuständigen Wettbewerbs-
behörden auf der Basis zeitgemäßer 
Marktdefinitionen frühzeitiger einschreiten. 
Attraktive europäische Angebote erfordern 
zudem mehr Investitionen in Künstliche 
Intelligenz und neue Formen der Zusammen-
arbeit europäischer Unternehmen – auch 
von bisherigen Wettbewerbern. 

Als Sparkassen-Finanzgruppe leisten wir unseren Beitrag: 

Wir entwickeln das rund 40 millionenfach im deutschen Markt verbreitete Sparkassen-
Girokonto schrittweise zur digitalen Finanzplattform, von der aus unsere Kundinnen 
und Kunden alle Bankkonten sowie zunehmend auch andere wirtschaftliche Vorgänge 
managen können. Durch ein breites, zeitgemäßes Payment-Angebot schaffen wir die 
Voraussetzung dafür, dass unsere Kundinnen und Kunden beim Bezahlen die Hoheit 
über ihre Konto- und Umsatzdaten behalten. Im Rahmen der wettbewerbsrechtlichen 
Grenzen und des bestehenden Regionalprinzips wollen wir bei finanzwirtschaftlichen 
Infrastrukturen und bei Payment-Angeboten mit europäischen Wettbewerbern 
kooperieren, um kundenfreundliche Alternativen zu global auftretenden Plattform- 
und Payment-Angeboten zu bieten. 



Mittelständische 
Strukturen stärken

Deutschlands Wohlstand 
basiert ganz entscheidend 
auf der mittelständischen 
Wirtschaftsstruktur. Über 

60 Prozent der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer arbeiten in kleinen und 
mittleren Unternehmen. Viele internatio-
nale Marktführer sind familiengeführte 
„hidden champions“ mit Sitz abseits der 
Ballungszentren. Das sichert eine breite 
Beschäftigung mit hochwertigen Arbeits-
plätzen in allen Teilen Deutschlands, eine 
langfristig auf Stabilität und nachhaltiges 
Wachstum ausgerichtete Unternehmens-
politik und eine besondere Innovations-
kraft der deutschen Wirtschaft.

4.

Als Sparkassen-Finanzgruppe leisten wir unseren Beitrag: 

Sparkassen, Landesbanken sowie ihre Verbundpartner unterhalten zu drei Viertel der 
deutschen Unternehmen enge Geschäftsbeziehungen. Sie finanzieren fast jede zweite 
Existenzgründung und stellen über 40 Prozent aller Unternehmenskredite zur Verfü-
gung. Das waren bei den Sparkassen 89 Mrd. Euro neue Kredite allein in 2018. In guten 
wie in wirtschaftlich schwierigen Zeiten stehen wir zum Mittelstand und sichern damit 
nachhaltiges Wachstum und einen hohen Beschäftigungsstand. Wir haben überall in 
Deutschland qualifizierte Beraterinnen und Berater vor Ort sowie Vorstände, die dezen-
tral selbstständig entscheiden. Und wir begleiten die mittelständischen Unternehmen 
– gemeinsam mit den Landesbanken und der Deutschen Leasing – bei jeder Form von 
internationalen Geschäftsaktivitäten. 

Der Erhalt leistungsfähiger mittelstän-
discher Wirtschaftsstrukturen ist bei der 
Machtkonzentration in einer zunehmend 
globalisierten und digitalisierten Welt 
nicht selbstverständlich. Es braucht mehr 
Einsatz für solche Strukturen und die dazu 
notwendigen Rahmenbedingungen.  
Moderne Verkehrs- und Datenverbindungen 
müssen dazu alle Regionen angemessen 
an die globalen Wirtschaftskreisläufe  
anschließen. Und Finanzpolitik und  
Regulatorik müssen die kreditbasierte  
Mittelstandsfinanzierung in der Euro-
päischen Kapitalmarktunion stärken,  
damit vor allem familiengeführte Unter-
nehmen ihre wirtschaftliche Unabhängig-
keit behalten können.   



Bezahlbare 
Wohnungen 
schaffen

Eine bezahlbare ange-
messene Wohnung ist ein 
menschliches Grundbe-
dürfnis. Für viele Menschen 

in Deutschland wird es jedoch immer 
schwerer, Wohnraum zu finden, den sie 
sich finanziell leisten können. Das gilt 
besonders für Familien bzw. Alleiner-
ziehende mit Kindern. 

In Deutschland müssen mehr Wohnungen 
gebaut werden. Die Wohneigentumsquote 
ist mit 45 Prozent deutlich niedriger als in 

anderen Teilen der EU. Verschärft wird das 
Problem durch eine wachsende Bevölke-
rung in den Ballungsräumen. Während 
dort die Immobilienpreise und Mieten 
stark steigen, haben andere Regionen mit 
Bevölkerungsschwund und Wertverlust 
zu kämpfen. Deutschland braucht deshalb 
eine deutliche Steigerung des Wohnungs-
neubaus, eine gezielte Eigentumsförde-
rung und ein Programm zur Stärkung von 
Kommunen mit besonderem strukturellen 
Handlungsbedarf. 

5.

Als Sparkassen-Finanzgruppe leisten wir unseren Beitrag: 

Niemand bringt mehr Menschen in die eigenen vier Wände als Sparkassen, Landesbanken 
und Landesbausparkassen. Allein 2018 haben die Sparkassen mit über 50 Mrd. Euro rund 
250.000 Kundinnen und Kunden zu einem neuen Zuhause verholfen. Gleichzeitig sind 
wir der wichtigste Finanzpartner der privaten, der gewerblichen, der kommunalen und 
genossenschaftlich organisierten Wohnungswirtschaft sowie der KfW bei Förderkrediten 
für energetisches Bauen und Sanieren.



Alle Teile 
Deutschlands 
attraktiv halten

Die Gleichwertigkeit der  
Lebensverhältnisse in 
Deutschland ist spätestens 
seit der Wiedervereinigung 

als besonderes politisches Ziel anerkannt. 
Sie ist die Grundlage dafür, dass Menschen 
in allen Teilen unseres Landes für sich und 
ihre Familien, aber auch für ihre Unterneh-
men Entwicklungschancen sehen.

Bei den in strukturschwachen Räumen 
lebenden Menschen darf nicht das Gefühl 
entstehen, abgehängt zu werden. Und 
gleichzeitig darf es in den Ballungsräumen 
nicht durch zu stark steigende Lebens-
haltungskosten zu Verdrängungseffekten 

kommen. Wir alle haben ein gemeinsames 
Interesse daran, attraktive Lebens- und 
Arbeitsbedingungen in allen Teilen Deutsch-
lands zu sichern.

Städte, Gemeinden und Landkreise brau-
chen die notwendigen Spielräume, um die 
ihnen obliegenden Aufgaben in eigener 
Zuständigkeit erfüllen und vor Ort eigene 
politische Schwerpunkte setzen zu können. 
Eine auskömmliche kommunale Finanzaus-
stattung ist dafür unverzichtbar. Kommunen 
mit besonderem Handlungsbedarf benöti-
gen darüber hinaus eine gezielte Verbesse-
rung der digitalen, sozialen und Verkehrs-
infrastruktur

6.

Als Sparkassen-Finanzgruppe leisten wir unseren Beitrag: 

Als Sparkassen sind wir in allen Teilen Deutschlands zu Hause – auch in sogenannten 
strukturschwachen Regionen. Fast zwei Drittel der mitarbeiterbesetzten Filialen von 
Sparkassen liegen außerhalb der städtischen Regionen. Damit sichern wir gerade im 
ländlichen Raum die kreditwirtschaftliche Infrastruktur. Mit 2,8 Mrd. Euro (2018) sind 
wir der wichtigste Steuerzahler der deutschen Kreditwirtschaft und einer der größten 
Steuerzahler Deutschlands, mit einer besonderen Bedeutung für die kommunalen  
Haushalte. Und als Arbeitgeber, Steuerzahler, Anbieter und Förderer tragen wir jedes 
Jahr rund 44 Mrd. Euro zum wirtschaftlichen Wohlstand in allen Teilen Deutschlands 
bei. Das entspricht rechnerisch 260.000 Euro von jedem Beschäftigten der deutschen 
Sparkassen. Vor allem mit unseren rund 210.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind 
wir Teil der örtlichen Gemeinschaft und nahe bei den Menschen, die unsere Leistungen 
brauchen. 



Große Aufgaben bewältigt 
man nur gemeinsam. Und 
ein Dorf, eine Stadt oder ein 
ganzes Land werden erst 

durch die Menschen attraktiv, die dort 
gemeinsam leben und arbeiten. 

Rund 31 Mio. Menschen in Deutschland 
engagieren sich bürgerschaftlich. Den-
noch haben viele Menschen das Gefühl, 
dass soziale Werte und Gemeinschafts-
gefühl in unserem Land verloren gehen. 
Und tatsächlich war unsere Gesellschaft 
wohl selten so polarisiert wie in den 
letzten Jahren. 

Deshalb ist es entscheidend, dass Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort mehr selbst 
entscheiden und mehr gemeinsame 
Verantwortung wahrnehmen können. Die 
Stärkung der Gemeinschaft, der Bau von 
Brücken zwischen unterschiedlichen Be-
völkerungsgruppen und mehr gegenseiti-
ges Verständnis sind die entscheidenden 
Zukunftsaufgaben unseres Landes.

7.

Als Sparkassen-Finanzgruppe leisten wir unseren Beitrag: 

Sparkassen sind Kreditinstitute, die – in aller Regel über die Kommunen - von allen 
83 Millionen Bürgerinnen und Bürgern getragen werden. Wir verdienen die notwendigen 
Mittel zur Erfüllung der uns gestellten gemeinwohlorientierten Aufgaben selbst. Darüber 
hinaus fördern wir vor Ort sportliche, soziale und kulturelle Aktivitäten, die Menschen 
zusammenbringen, Gemeinschaft stiften und ein Lebensumfeld attraktiv machen. Hierfür 
stellen wir jährlich rund 420 Mio. Euro zur Verfügung und lassen Bürgerinnen und Bürger 
in vielen Fällen über den Mitteleinsatz mitentscheiden. Wir haben 752 Stiftungen 
gegründet, mit denen vor Ort dauerhaft und verlässlich soziale und kulturelle Anliegen 
gefördert werden. Und von unseren 210.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagiert 
sich fast die Hälfte bürgerschaftlich vor Ort. Wir sind Teil der Gemeinschaft vor Ort – und 
so verstehen wir uns auch.

In ein gutes 
Miteinander 
investieren 
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